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Ausgangshypothese I

Wer nicht weiß, wohin man will, wird niemals 
wissen, ob man angekommen ist!
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Ausgangshypothese II

Straßenverkehrsunfälle geschehen nicht einfach 
so, sie werden verursacht und ggf. nicht 
verhindert!
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Kleine und mittlere Unternehmen/Einrichtungen 

Unmittelbare Betroffenheit ist selten vorhanden!

Straßenverkehrsunfälle sind seltene Ereignisse!

Aber, Ausfallzeiten sind bei Straßenverkehrsunfällen 
deutlich länger als bei Arbeitsunfällen.
Und, Straßenverkehrsunfälle können 
Existenzen vernichten!
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Return of Prevention

Jeder in Sicherheit und Gesundheit investierte
Euro führt zu rund zwei Euro Nutzen!
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Verursachung von 
Konflikten vermeiden!

Kompetenzen zur 
Verhinderung stärken!
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Warum Verkehrssicherheitsarbeit? 

Möchte ich rein präventiv vorgehen, eine Regel 
befolgen oder gibt es einen konkreten Anlass?
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Erfolgsfaktoren 

Gefahr erkannt – Gefahr gebannt!
Ziele definieren – Programm aufstellen!

Wissen schafft Sicherheit!
In Menschen investieren – Motivieren durch Beteiligung!

Leben Sie Führung – zeigen Sie Flagge!

Gut organisiert – mit System!
Maschinen, Technik, Anlagen – sicher und gesund!
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Unterstützung 

www.praxishilfe-sicherheitaufallenwegen.de
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Unterstützung

Checklisten – Ich setze Zeichen! 

Checklisten – Unsere Kommunikation! 

Checklisten – Datenerhebung! 

Checklisten – Rückschlüsse ziehen! 

Checklisten – Maßnahmen ableiten! 

Checklisten – Auswerten – Optimieren! 
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Unterstützung 

www.gurom.de
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Unterstützung 

www.wisom.de
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Unterstützung 

www.deinewege.info/praevention
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Einordnung: STOP-Modell 

photo: Kadiri Shamusideen, Nigeria
Soure: DVR
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Einordnung: STOP-Modell 

photo: Kadiri Shamusideen, Nigeria
Soure: DVR

Technik OrganisationSituation Person

• Höhenkontrolle
• Höhensensor

• Routenplanung
• Disposition
• Sperrung

• Fahrerfahrung
• Alter
• Bekanntheit der 

Strecke
• Bekanntheit des 

Fahrzeugs
• Fahrfitness

• Außergewöhnlich
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Ziele definieren - SMART-Methode nutzen

Spezifisch

Messbar

Attraktiv
Realistisch

Terminiert

Jede Route wird von der Arbeitssicherheit dokumentiert.

Jede Fahrerin und jeder Fahrer erhält genügend Arbeitszeit, 
die Dokumentationen vorzunehmen

Jede Route wird unter Sicherheitsaspekten betrachtet!

Wir werden alle Routen in den nächsten drei Monaten bearbeiten.
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Maßnahmen auswählen

Interventionsdatenbank von GUROM

www.deinewege.info

Direkter Kontakt zum DVR Referat
“Unfallprävention – Wege und Dienstwege”
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Kontakt
Kay Schulte
Deutscher Verkehrssicherheitsrat e.V.
German Road Safety Council

Referat Unfallprävention Wege und 
Dienstwege
Jägerstraße 67-69
10117 Berlin

Fon: +49 (0)30 2266771-15
Fax:  +49 (0)30 2266771-29
kschulte@dvr.de

www.deinewege.info
www.dvr.de

http://www.deinewege.info/
http://www.dvr.de/
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